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Il Vaso
Scocfj ftaifcr Sarbaroffa fjat fic nidjt gc=

fannt. gd) glaube, unterm großen griebrid)
mürben fic aÏÏmâfjfidj Mobc. ©eut' nodj

gibt cê Sänbcrftricfje, roo fie toeniger alê

Suruë, nämlidj nidjt borfjanbeu finb.

gn Oberitafien geriet id) einmal in ein
foldjcë Stäbtdjen. gn bte $amilie, mo id)

toofjnte, fam Sefudj. Sertoaubte maren eë

auë Gnglanb, bie eë bort 51t maë gebradjt.
Sie fanben trjte alte Heimat arg jurüd»

geblieben. Slm meifteu maren fie entfefct

barüber, bafj cë fein nun, eben fciueë

jener Tinge gäbe.

gä) fttdjte ju bermittefn, mieê auf 33ar=

baroffa b'n

Sülj," mad)ten bie Serroanbten, bann
mar eben Sarbar offa ungebilbet luie bic

Seutfdjen alle", festen fie fnn3n-

Ta feien fte im Qrrtum, fagte id), Teutfrij=
lanb jäfjfe jtoeiunbfedjjig Miïïtoneu Mem
fdtjen unb an über jteojtg Millionen eben

jener ©egenftänbe.

Ob icf) baë beioeifen fönne.

Selbftocrftänbfid), id) braudjte nur eine

Tepefdjc mit bejabfter 9tüdautiuort auë

Minifterium beë Qfnnern aufjngcben auf
ifjre Soften aïïerbiugê.

3u teuer, lieber gäben fie ifjr Sorurtetl
afê fofcfjeê teure Seiegramm auf.

Tann reiften fie jurüd nadj Sonbon. Son
eben bafjer fam naefj furjer $eit ein foldjer
©cgenftanb afê ©aftgefdjenf.

Siicntanb als bic Keine Urfttfina luar ju=
baufe. Sic cntfjûïïte baë Safet. «Un vaso,»

tief fic, «o che bello vaso!»

Sic trug'ë jur Stedjbartn: Saê man ba=

mit madje?
T>ie djüttefte beu Sobf: Slm beften pffanjc

man toofjf Slumcn ein bas fjcifjt, ba es

aucfj auf ber Qnnenfeite mit fo mitnber»
botfen Schmetterlingen bemalt fei, fönnte
eê ein Srunfgcfäfj für anbre ^roerfe fein.

gür toefdje .ßtoede", bcfjarrtc Urfulina.
Sinb, frag mir nidjt bic Seele auë bem

Seibc troïïe bidj mit beinern Safo
madje, loaë bu toiïïft, bamit."

Madjen, toaê fie toollte?

Sic füllte eë mit Saffer. Sic füllte eê

mit Mifcfj. Sie füllte cë mit Sîotiociii.
Sie fctjte ifjre Suppe fjinein. Sic ließ

Safer bariit frabbefn. Sie banb ifjre Safje
bariit feft.

Unb afê fic fcfjliefjfidj nidjtê mefjr anbres

mußte, ftülpre fie fidj'ë ûberê Ijalbe Söpf»
djen. ©crabe bafj fie burdjfam.

Mit bem Sobfe brinnen, fing fte an ju

fingen. Taë gdjo bünfte fic bortrefflid). Tas
ntufjtc fic ben greunben auf ber Strafje
jeigen.

Sic tappte ficfj Ijiitunter: Sic tappte fidj
bttrcfjê Tor. Marictta! Sofia! gurico!
gntilia!" rief fic, an bic Mauer angelehnt.

Marictta, Sofia, gurico uub Gntilia fa=

men. Sie umftänben fic betounbernb. Ur»

fufina fang, gë ffang tounberboll. Sic
auë einer berftedten (Grotte", fagte Ma
rietta.

gefyt fafj uns audj brin fingen", fagte

Gurico.
Slber Urfulina fang erft aïïc Sieber, bic

fte toufjte. Taë toaren eine gonge Menge.

ftefct roir!" rief gmifia.
Slber Urfufina fonnte ficfj nidjt trennen.

Tann gelj mit ju unfern gftern."
Urfufina tourbe ju ben grtoadjfenen ge«

fettet, mufjte fingen, tourbe bief belouubcrt
unb mit ifjr, loaê fic umfüllte; «0 che bello,
bello vaso!»

Sir mödjtcn audj ein fofdjcê Safo!"
Tie gftern fjätten fagen fönnen: 5Tcein."

Slber in Italien fagen gftern feiten nein.

Sir foïïten boefj erft fcfjcn, ob'ë eudj audj
paßt", fagteu fie.

Urfufina, tu baê Safo ab unb faß eë

unê probieren!"
Sfber nur für einen Sfitgcnbltd." Sie

fjob, fie neftefte am Hntfcl, fie brctjte unb

fte toürgte ifjr Söpfdjen toar bom Sin«
gen angefdjtooïïeu, es ging nidjt mefjr fjcr=

auë.

9citn fcbje )tatt beë Singcnê Seinen ein.

Dänn Geee ich o»e
SCMOVCOLAOE 0 fr M

HCRH.N DORT 't

Sluë bem Seinen toarb ©efjeul. Urfulinaê
Mutter toar gefommen: Saê fjabt ifjr
meiner Todjter für ein fjâfjltcfjcë ©efdjirr..."

33itte, eë ift euer eigenes, Signora."
©efjt mir bodj, icfj fjabe niemals fofcfjcs

Ting "

£) Mantnta mia," brüllte bie Tochter

aus ber Tuufelfammer, cë ift mit ber

Soft gefommen fafj midj raus, 0 lafj
micfj rauê!"

Steueê SRütteln, neues Treljen. Sergeb»

lidj, Pont Heulen toarb ber Sobf nidjt
büitucr.

gà) fürdjtc, Siguora, eure Urfufina
loirb babriuncit b leib e n müffen."

Urfufina ßrüfite. Slnbrc Stacparn mtfdj=
ten fidj ein: Sertolint toirb ifjr fjeffen."

Scrtoüui toar ber Sabcr.

Urfulina lourbe burd) bic Ijalbe Stabt
gefüfjrt. TaS ©cfdjrei auë ifjrcr ©rotte
bradjtc alle Meufcfjcn auf bie Seine.

Sertolini unterfudjtc forgenboff bic Hülle
unb fdjüttelte ben Sobf: 9codj nidjt oor
gefommen toeifj audj nidjt, toas ju tun

ift aufjerbem, idj fürdjtc mit bem Toftor
in Sonfltft 511 fommen."

Urfulina brüllte toeiter.

Sluf jum Toftor. Slber ber toar nidjt JU»

baufe. Seine Ticnftntagb füfjfte nadj bem

Safo, toie mau eine ©djlange anrüljrt:

S i r fjaben foldjen $aïï nodj nie gcljabt,
am beften loärc ber Srofcffor ."

Sieber burcb bie Ijalbe Stabt jurüd, bor*
bei au einem alten Sforrer Ijaft, loenu
ber bteïïcidjt

Man trug ibm jmifdjcn bem ©efjeul im
ncrijafb beë Safoê uub beut Slappcru
aufjerbalb bes S'afos biefen gafl Oor. Matt
fragte ifjn, ob eë ein 3auber0afo märe

Teuffifdj ift nicfjt mciueë Stmteê gefjct

fjin in grieben."
Stein, ber griebe toar eë nidjt, mit beut

fie gingen. Taë ganjc Stäbtdjen fjatte fidj
mit Betern angefdjloffen: 3öenn fie nun fo

fûrë ganje Seben bliebe ©ott, ber arme
Manu, ber fic jum Seibc näfjme bie

güfjc gingen ja, bebenfet aber, meint fie

|6

II VcìSO

Noch Kaiser Barbarossa hat sie nicht
gekannt. Ich glaube, unterm großen Friedrich
wurden sie allmählich Mode. Heut' noch

gibt es Länderstriche, wo sie weniger als

Luxus, nämlich nicht vorhanden sind.

In Oberitalien geriet ich einmal in ein
solches Städtchen. In die Familie, wo ich

wohnte, kam Besuch. Verwandte waren es

aus England, die es dort zn was gebracht.

Sie fanden ihre alte Heimat arg
zurückgeblieben. Am meisten waren sie entsetzt

darüber, daß es kein nun, eben keines

jener Dinge gäbe.

Ich suchte zu vermitteln, wies auf
Barbarossa hin

Püh," machten die Verwandten, danu
war eben Barbarossa ungebildet wie die

Deutschen alle", setzten sie hinzu.
Ta seicu sie im Irrtum, sagte ich, Deutschland

zähle zweiundsechzig Millionen Menschen

und an über siebzig Millionen eben

jener Gegenstände.

Ob ich das beweisen könne.

Selbstverständlich, ich brauchte nur eine

Depesche mit bezahlter Rückantwort ans
Ministerium des Innern aufzugeben auf
ihre Kosten allerdings.

Zu teuer, lieber gäben sie ihr Borurteil
als solches teure Telegramm auf.

Tauu reisten sie zurück nach London. Bon
eben daher kam nach kurzer Zeit ein solcher

Gegenstand als Gastgeschenk.

Aiemaud als die kleine Ursulina war
zuhause. Sic enthüllte dos Paket, «bin vsso,,
rief sie, «o cbe bello Vâ8o!»

Sie trug's zur Nachbarin: Was man
damit mache?

Die chüttelte den Kopf: Am besten Pflanze

man wohl Blumen ein das heißt, da es

auch auf dcr Innenseite mit so wundervollen

Schmetterlingen bemalt sci, könnte

es ein Prunkgefäß für andre Zwecke sein.

Für welche Zwecke", bcharrtc Ursulina.
Kind, frag mir nicht die Seele aus dcm

Leibe trollc dich mit deinem Baso

mache, was du willst, damit."
Machen, was sie wollte?
Sie füllte es mit Wasser. Sie füllte es

mit Milch. Sie füllte es mit Rotwein.
Sie setzte ihre Puppe hinein. Sic ließ

Käfer darin krabbeln. Sie band ihre Katze

darin fest.

Und als sie schließlich nichts mehr andres

wußte, stülpte sie sich's übers halbe Köpf-
chcu. Gerade daß sie durchkam.

Mit dcm Kopfe drinnen, fing sic an m

singen. Das Echo dünktc sic vortrefflich. Tas
mnßte sie den Freunden auf der Straße
zeigen.

Sie tappte sich hiuuntcr: Sic tappte sich

durchs Tor. Marictta! Sofia! Euricv!
Emilia!" rief sie, an die Mauer augelehnt.

Marictta, Sofia, Eurico uud Emilia
kamen. Sic umstanden sic bcwnndcrnd.
Ursulina fang. Es klang wundervoll. Wie
ans cincr versteckten trotte", sagte Nia
rietta.

Jetzt laß uns anch drin singen", sagte

Enrico.
Aber Ursulina sang crst alle Lieder, die

sic wußte. Das waren eine ganze Mcugc.

Jetzt wir!" rief Emilia.
Aber Ursuliua kountc sich nicht trennen.

Tann geh mit zu unsern Eltern."
Ursulina wurde zu den Erwachsenen

geleitet, mnßtc singen, wurde viel bewundert
und mit ihr, was sic umhüllte; «O cbe bello.
bello vs8o!»

Wir möchten auch ein solches Baso!"
Die Eltern hätten sagen können: Nein."

Aber in Italien sagen Eltern sclten ncin.

Wir sollten doch erst schcn, ob's cnch anch

paßt", sagten sie.

Ursulina, tu das Baso ab und laß es

uns Probieren!"

Aber nur für einen Augenblick." Sie
hob, sie nestelte am Henkel, sie drehte und
sie würgte ihr Köpfchen war vom Singen

angeschwollen, es ging nicht mchr
heraus.

Nun sctztc statt des Singens Weinen ein.

t-t«5»«.»<

Ans dem Weinen ward Gehenl. Ursnlinas
Mutter war gekommen: Was habt ihr
meiner Tochter sür ein häßliches Geschirr..."

Bitte, eS ist euer eigenes, Signora."
Geht mir doch, ich habe niemals solches

Ding "

O Mamma mia," brüllte dic Tochter

aus der Tnnkelkammer, es ist mit der

Post gekommen laß mich rans, v laß

mich raus!"
Neues Rütteln, neues Drehen. Vergeblich,

vom Heulen ward der Kopf uicht
dünner.

Ich fürchte, Signora, eure Ursulina
Wird dadrinnen b leib e n müssen."

Ursulina brüllt.'. Andre Nachbarn mischten

sich eiu: Bertoliui wird ihr Helsen."

Bcrtolini war der Bader.

Ursuliua wurde durch die halbe Stadt
geführt. Das Geschrei aus ihrer Grotte
brachte alle Menschen auf die Beiue.

Bertoliui untersuchte sorgenvoll die Hülle
nnd schüttelte den Kopf: Noch nicht vor
gekommen weiß auch uicht, was zu tun
ist außerdem, ich fürchte mit den, Doktor
in Konflikt zu kvmmcu."

Ursnlino brüllte weiter.

Auf zum Doktor. Aber der war nicht zn

Hause. Seine Dicnstmagd fühlte nach dem

Baso, wie man einc Schlange anrührt:

Wir haben solchen Fall noch nic gchabt,

ani bcstcn wärc dcr Profcssvr ."
Wicdcr dnrch die halbe Stadt zurück, vorbei

an einem alten Psarrcr halt, wcnn
der vielleicht

Man trug ihm zwischen dem Gchcnl
innerhalb dcs Vasos und dem Plappern
außcrhalb des Vasos dicscu Fall vor. Mau
fragte ihu, ob cs cin Zaubervaso wäre

Teuflisch ist nicht meines Amtes gchct

hin in Frieden."
Nein, dcr Friede war es uicht, mit dem

sie giugeu. Das ganze Städtchen hatte sich

mit Detern angeschlossen: Wenn sie nun so

fürs ganze Leben bliebe Gott, der arme
Mann, der sie znm Weibe nähme die

Füße gingen ja, bedenket aber, wenn sie

>°



Hüffe faufdjtcu roenn fie ein AI inb bc»

(ante, immer groifdjen djm unb iljr ber

Safo ba, ber Stofeffor tft uufjaufc

o, er tft ein gruitbgefcfjciter Scann aber

ibr fallt feljen, madjen fann er auet) nidjtê
eë ift eine ©imiuefsftrafe fidjer ba*

ben ibre ©Item einmal fdjtoer gefünbigt,

bafj es fo au ihrem armen Miube fjetmge*

J. Miliar- Watt

fudjt toirb menn mau nur im 3immer
beë Srofeffors fehen lönute, maê er am

fängt ."
Slber kr trieb fie fjittauê. 2efe biet),

Steine", fagte er. 2)ann jit beu ©Hern feiet»

lid): $dj roerbe eure Todjter heilen."

Sie mären ibm faft um ben ©als ge

fallen. Gcr aber fpradj bereitê lateinifdj uub

framte unter feinen btifcenbeu ©eräten. ©in

ftlberncê ©ämmerdjen toäljltc er.

93îit bem tat et brei Ieidjte Sdjläge ge»

gen baê ©«häufe, ,,©öre auf ju toeinen,

Sieine finge lieber."
Unter Sdjludjjcn fang fie. Siffmätjfidj

mürbe eê ein leiblicher SRfjrjtfjmuê. gm fei»

ben SRfjrjtrjmuë flopfte baê ©ämmercfjen,

ftärfer, immer ftärfer, bië ein Splitter ab»

fpraug, nodj eiu Splitter, mieber einer

ein Stffiftent- mit einem Alorbe fprang bc»

fjenbe fjin uub fjer unb fammelte bie

Splitter.
O, man fietjt fdjon ifjre 9cafe, ©err Sro»

feffor - jetjt bie ©tirne finge, ©ofb»

fdjatj, finge adj, idj fann bie Slugen

fefjen o, loaë finb Sie bodj für ein

Wcfcfjidter, A3err Srofeffor Ijurra, baê

Sinb, bie Obren unb bie Stinte fnadê,

mir baben unfte Urfufina mieber mas

finb toir fdjulbig, ©err Srofeffor ."
Si odj am felben Tage aber ging ein Srief

naefj Sonbon: . nnb befjaltet eure Saft

felber, bitte! Um baë Sinb Oon biefem Teu»

felêjeug 511 operieren, fjaben mir an bmu
bert Sire gafjlctt müffett ." Srf, maa
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Küsse tauschten wenn sie ein Kind be-

ianie, minier zwischen ihm und ihr der

Paso ha, der Professor ist zuhause

o, er ist ein grundgeschciter Mann aber

ihr sollt sehen, machen kann er auch nichts

es ist eine Himmelsstrafe sicher

haben ihre Eltern einmal schwer gesündigt,

daß es so an ihrem armen Kinde heinige-

1. IMNar-N'iUt

sucht wird wenn mau nur im Zimmer
des Professors sehen könnte, was er

anfängt ."
Aber der trieb sie hinaus. Tetz dich,

Kleine", sagte er. Dann zu deu Ellern feierlich:

Ich werde eure Tochter heilen."
Zie wären ihm fast nm den Hals ge

fallen. Er aber sprach bereits lateinisch nnd

kramte unter seinen blitzenden Geräten. Ein
silbernes Hämmerchen Wählte er.

Mit dem tat er drei leichte Schläge

gegen das Gehäuse. Höre auf zu weinen,

Kleine singe lieber."
Unter Schluchzen sang sie. Allmählich

wurde es ein leidlicher Rhythmus. Im
selben Rhythmus klopfte das Hämmerchen,

stärker, immer stärker, bis ein Splitter
absprang, noch ein Splitter, wieder einer

ein Assistent mit einem Korbe sprang

behende hin und her und sammelte die

Splitter.
O, man sieht schon ihre Nase, Herr

Professor jetzt die Stirne singe, Goldschatz,

singe ach, ich kann die Augen

sehen o, was sind Sie doch für ein

Geschickter, Herr Professor Hurra, das

Kind, die Ohren und die Stirne knacks,

wir haben unsre Ursulina wieder was

sind wir schuldig, Herr Professor ."

Noch am selben Tage aber ging ein Brief
nach London: . und behaltet eure Pasi

selber, bitte! Um das Kind von diesem

Teufelszeug zu operieren, haben wir an hundert

Lire zahleil müssen ." ^i? Mà
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